nämliche, 5 


* 


Alkord Arbeitenden waren Italiener, die, ſcheint es, 


Drohungen zurückzogen. Die Aufſeher zeigten den 
Vorfall der Direktion an, welche die vorläufige 
Einſtellung der Arbeit anordnete. Die Italiener 


verlief ruhig. Gegen 7 Uhr Morgens kamen drei 


Der Korreſpondent der „Tribuna“ dagegen ſagt, 
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KBA — 
9 (Fi war inzwiſchen in Braud geſteckt worden, und 
Abonnements Einladung. es ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß einige, die — 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ von Steinwürfen verwundet und beſinnungslos, 
nement für den Monat September auf die zurückgeblieben, mit verbrannt fein, 


& 2 RR! Die vorher ſchon Geflohenen kamen daun 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche auch nach der Stadt, und fanden in einer Bäcker⸗ 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal ſtube Zuflucht, 38 au der Zahl. Sie ſauden dort 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Stöcke und Holzſcheiter, und bewaffneten ſich da⸗ 


Sf mit, jo daß die Franzoſen ſie nicht anzugreifen 
67 Uf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ und einzudringen wagten. Eudlich hatte der 
ämter an. 


Maire beim Praͤfekten von Nimes um Unterſtützung 
gebeten, und die Truppen kamen Nachmittags an. 
Die in der Bäckerei Belagerten wurden nun her: 
Dre 8 RS ausgezogen und unter militäriſcher Bedeckung nach 
5 & a t der wü gebracht, auf en ganzen. Weg von 50 
At - ji eg. Verwünſchungen der Menge verfolgt, die nich 
Die Vorgänge in Aigues Mot 1 auſhörte, Steine zu ſchleudern. Und die Soldaten 
Nom, 24. Auguſt. ſollen ſich gebückt und zur Seite geneigt haben, 
Während in ſämmtlichen Städten Italiens damit die Steine auch wirklich zu ihrem Ziel ge⸗ 
— auch den kleinſten und weltabgeſchiedenſten — langten! Von dieſen 38 find 6 ſchwer, über 10 
gegen die Schandthaten von Aignes⸗Mortes Pro- leichter verwundet. Einem Arbeiter, der ſich bei 
teſtkundgebungen ſtattfinden, die leider auch in Ausbruch der Feindſeligkeiten in einer Weinkneipe 
Neapel und Genua die Grenzen des Schicklichen befand, wurde mit einer Flaſche von hinten her 
weit überſchritten und zu argen Rohheiten aus⸗ über den Kopf geſchlagen, ſo daß er bewußtlos zu⸗ 
arteten, verbreitet ſich nun auch über die mör, ſammenſtürzte. Viele der Todtgeſchlagenen ſollen 
deriſchen Vorgänge ſelbſt mehr Licht. Theils ſind dann noch ſchmählich verſtümmeit worden ſein. 
es die Erzählungen der in ihre Heimath zurück- So lauten die Berichte der italieniſchen Arbei⸗ 
gelehrten italieniſchen Arbeiter, theils die von ter, die bei kleinen Abweichungen, welche ſich ja 
Journaliſten an Ort und Stelle angeſtellten Nach⸗ leicht erklären laſſen aus den verſchiedenen Orten, 
forſchungen und Erkundigungen, die erkennen laſſen, wo die Erzähler ſich befanden, im Weſentlichen 
daß die Brutalität und Grauſamkeit der angrei⸗ vollſtändig übereinſtimmen. 
fenden Franzoſen in vielen Stücken noch größer Ein Redakteur der „Tribuna“ hat Crispi, 
war, als es nach den erſten Berichten ſchien. der in Berufsangelegenheiten gegenwärtig in Pa⸗ 
Die Erzählungen der Arbeiter lauten: lermo ſich aufhält, aufgeſucht, um von ihm ein 
Die Salinenarbeiten werden nur in den zwei Urtheil über die Vorgänge von Aigues⸗Mortes zu 
Monaten Auguſt und September vorgenommen, vernehmen. Crispi ſcheint ſich ziemlich ablehnend 
der Tagelohn war für ſämmtliche Arbeiter der verhalten zu haben: „Ich möchte in Ruhe ge⸗ 
Franken täglich. Doch wird auch im laſſen ſein“, fagte er. „Ich beſchränke mich aufs 
ford gearbeitet, wobei ein Arbeiter bis zu 16 Fr. Zuſchauen. Sehen Sie nicht, daß ich jehen lange 
ich verdienen kann. Die Mehrzahl der in von der aktiven Politik mich entfernt halte?“ 
Dann äußerte er ſich etwa folgendermaßen, nach⸗ 
dem er den Vorfall an ſich tief beklagt hatte: 
„Es ſchmerzt mich auch, weil ſolche Vorkommniſſe 
die erſehnte Annäherung zwiſchen dem franzöſiſchen 
und dem italieniſchen Volke immer weiter hinaus⸗ 
ſchieben müſſen. Die Franzoſen machen Italien 
ex 1 am N zum 1 7 
i 3 5 R g agen doch ſe zazu bei, daß die Bande, die 
zu ſein; die Franzoſen riefen bie Italiener unſer Laub — e feſſeln, immer 
ſvottend bali. Urispi, mangia polenta, une enger werden. Die Konkurrenzfrage ſteht durchaus 
letztere antworteten mit geläufiger Junge. Am in zweiter Linie! Die italienischen Arbeiter werden 
Mittwoch, 16. Auguſt, während der Mittagsruhe in Frankreich im Allgemeinen zu geringeren 
wuſch ſich ein kräftiger, ſtarkknochiger Toskauer Arbeiten verwendet, die der franzöſiſche Arbeiter 
den Salzbeſchlag von den Füßen, als er wiederum nicht übernehmen will, weil er auf Beſſeres An⸗ 
von einer Schaar franzöſiſcher Arbeiter gehänselt ſpruch macht. Und bann beginnt in Frankreich 
und aufgezogen wurde. Er antwortete ſcharf und ſchon die Arbeitskraft abzunehmen; feine Bevöl⸗ 
ließ zum großeren Nachdruck ſeine rieſigen Fäuſte kerung vermindert ſich; die Induſtrie wächſt an 
ſehen. Ein Wort gab das andere, die Italiener Ausdehnung, und wenn alle italieniſchen Arbeiter 
traten für ihren Landemann ein, und es kam zu Frankreich verließen, müßten viele Werkſtätten ger 
einigen Püffen, worauf die Franzoſen ſich unter ſchloſſen werden. So tragen die italieniſchen 
Arbeiter zum Reichthum Frankreichs bei, welches 
mit ihrer gering vergüteteten Arbeit theuer bezahlte 
Produkt erzielt“. Auf die Frage, ob die Vorgänge 
von Aigues⸗Mortes die Folge einer beſonderen Ab⸗ 
neigung gegen die Italiener ſeien, antwortete 
Crispi ausweichend: „Es iſt ein wahres Unglück! 
Ein Mißgeſchick. Dieſe Dinge öffnen tiefe Ab⸗ 
: - er gründe 2 5 den Nationen“. Auf die Frage, 
Gendarmen, welche den Italienern riethen, die ob Frankreich wohl ausreichende Geuugthuung 
Arbeit wieder aufzunehmen, und ihnen verſicherten. geben werde, entgegnete Crispi: „Bah! Bis jetzt 
hen. Später kamen ſpricht man nocht nicht einmal von der Be⸗ 


es werde ihnen nichts geſche 
; ſtrafung der Beamten. Dann wird man be 


noch andere zwölf berittene Gendarmen, welche 
i alls die ta iener aufforderten, wieder an 
die Arbeit zu gehen. (So erzählen die Arbeiter. 


3 ů — 


Die Redaktion. 


mehr audskraft beſitzen, auch der in jenen 
Gegenden heimiſchen Malaria gegenüber. In 
dieſem Jahre waren 150 italieniſche Arbeiter 
thätig, in zwei Abtheilungen, deren eine unter 
einem franzöſiſchen, die andere unter einem 
italieniſchen Auſſeher ſtand. Kleine Reibereien 
und Anzapfungen ſcheinen immer vorgekommen 


begaben ſich in die Baracke, die ihnen zum nächt⸗ 
lichen Aufenthalt diente, und ſtellten, um vor 
etwaigen Ueberraſchungen ſicher zu ſein, die ganze 
Nacht hindurch Schildwachen aus. Die Nacht 


die zuletzt gekommenen Gendarmen hätten den 
5 gerathen, ihre Baracke nicht zu ver⸗ 
aſſen. 

In der Zwiſchenzeit ſcheinen die franzöſiſchen 
Arbeiter die Bevölkerung von Aignes⸗Mortes I 
gehetzt zu haben. Die Italiener ſagen, ſie ſeien 
nur ſehr ſelten nach dieſer Stadt gekommen, ein⸗ 
mal weil ſie ihren Verdienſt zuſammenhalten 

wollen, und daun, weil man ſie dort nicht gern 
geſehen. Donnerſtag Vormittag nun, kurz nach 
der Ankunft der Gendarmen, rückten die fran⸗ 
zöſiſchen Arbeiter, etwa 500, mit Schippen, Hacken 
und Stöcken bewaffnet, heran. Eine Trikolore 
und eine rothe Fahne wurde vorangetragen, auf 
welch' letzterer geſchrieben ſtand: Mort aux 
Ilaliens! Nous en ferons des saueisses! Die 
Gendarmen waren bald überwunden, und die 
EN begann das Dach der Baracke, in welche 
die Italiener ſich auf den Rath des Gendarmerie⸗ 
führers zurückgezogen hatten, abzudecken und 
Steine auf die enge Zuſammengedrängten herab⸗ 
zuſchleudern. Die Führer überredeten nun den 
Wachtmeiſter, die Italiener zum Herauskommen 
au bewegen, indem fie verſprachen, es ſolle ihnen 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Auguſt. Gegenüber ander⸗ 
weitigen Meldungen erfahren wir aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle, daß der Kaiſer keineswegs nach 
Kopenhagen reiſen wird und daß eine Begegnung 
zwiſchen ihm und dem Zaren am däniſchen Hofe 
zu keiner Zeit projektirt war. Der Kaiſer wird 
am 1. September nach Koblenz reiſen und da⸗ 
ſelbſt mit dem italieniſchen Kronprinzen zuſammen⸗ 
treffen. Dieſem Rendezvous wird der Großherzog 
von Baden beiwohnen und wird der Groß 
herzog von Luxemburg den italieniſchen Kron⸗ 
prinzen durch eine beſondere Geſandtſchaft ber 
grüßen 11 8 

Fürſt Bismarck wird heute Abend um 10 
Uhr auf der Durchreiſe nach Varzin Berlin be⸗ 
rühren. Die Weiterreiſe erfolgt alsdann um 
Mitternacht. 

Gegenüber der Meldung, daß der Reichs- 
kanzler Graf Caprivi ſeit einigen Tagen von 
einem leichten Unwohlſein befallen worden und 
in Folge deſſen verhindert geweſen ſei, an der 
geſtrigen Einweihungsfeier der Emmausklirche 
theilzunehmen, wird uns berichtet, daß Graf 
Caprivi ſich des beſten Wohlſeins erfreue und 


ein Leid geſchehen, wenn fie nur ſoſort nach 
Italien abreiſten. Ein Theil der in der Baracke 
Belagerten ſcheint bereits vorher ſein Heil in der 
Flucht verſucht zu haben. Zwanzig etwa von 
dieſen fielen den Franzoſen in die Hände, die ſie 
t Stocken todtſchlugen oder in den Kanal war⸗ 
. Die in der Hütte Zurückgebliebenen traten 
nun alſo heraus und machten ſich unter Be 
“ng der fünfzehn Gendarmen nach der Stadt 
auf. Der Zug war von den franzöſiſchen Ar⸗ 
beiteen fortwährend umringt. Zwei Kilometer 
. Stadt kam eine andere Schaar, darunter 

dag eine heran, die ſchrien: „Bringt fie um! 
ein fi chte mit ihnen!“ Und nun begann 
e mt Steinregen. Zugleich fielen die 
Arauzelen mit Schippen und Stöcken über die 
Italiener her. Viele wurden in den Kanal ge⸗ 
worfen, andere mit Stöcken todtgeſchlagen. Zwei 
Kinder, eines von vier, das andere von 6 Jahren 
wurden auf Miſtgabeln geſpießt und vor der Bei 
falt klatſchenden Menge hergetragen. Ein junger 
Mann lag ſchon mit blutüberſtroͤmtem Geſicht am 
Boden. Ils der Ruf ertönte: „Hoch Frankreich! 
Tod Crispi und Italien!“ rief er: „Es lebe 
Italien!“ und wurde todtgeſchlagen. Ein Gen⸗ 
darm erſchoß einen Franzoſen, ſank aber ſogleich, 
durch einen Meſſerſtich ermordet, nieder. Die 
Gendarmen wußten nichts anders als ſchlennige 
Flucht zu rathen. An einer Villa verſuchte der kanntlich am meiſten. 
Wachtmeiſter die fünfzig Arbeiter, die mit ihm Wie erſt nachträglich hier bekannt wird, ſoll 
flohen, in Sicherheit zu bringen. Der Beſitzer der Kaiſer den Papſt zu ſeinem Namenstage am 
verweigerte den Eintritt mit den Worten: „Nieder | vorigen Sonntag durch ein langes Telegramm in 
mit den Italienern! Feige Hunde! Vertheidigt freundlichſter Weiſe beglückwünſcht haben. 
Euch, wie Ihr könnt!“ .Die erſte Berliner Herbſtmeſſe iſt heute er⸗ 
Die Häuſer in der Stadt wurden ihnen öffnet worden. Von der 1803er Vereinigung 
ſämmtlich verſchloſſen. Endlich fanden ſie einen ius Leben gerufen, umfaßt dieſe Meſſe, wie wir 
Unterſchlupf in der Tour de Conſtance, aber auch bereits früher gemeldet haben, nur die keramiſche, 
hier war ihres Bleibeus nicht. Die Menge ber) Bronze, Kurze und Spielwaareninduſtrie. 
lagerte fie, zwang fie von Neuem zur Flucht, und, Geſtern Abend wurde unter verdächtigen Er⸗ 
wieder begann das erbarmungsloſeſte Gemetzel ſcheinungen der Arbeiter Gröbel vom Neubau des 
unter den ſchon größtentheils Verwundeten und Betriebsamtes am Potsdamer Außenbahnhof durch 


übel Zugerichteten. Die Baracke bei den Salinen das 77, Polizeirevier in das Moabiter Kranke r 


macht habe. Am 31. Auguſt wird er nach 
Koblenz zu den Kaiſermanövern abreiſen. 

Nach längerer Zeit ſind heute beruhigendere 
Nachrichten aus den Vereinigten Staaten einge⸗ 
troffen. Eine große Anzahl von Fabriken, welche 
den Betrieb eingeſtellt hatten, iſt, wie der „Kft.“ 
erfährt, wieder in Thätigkeit getreten. So haben 
15 Baumwollſpinnereien in Providence, welche 
8000 Arbeiter beſchäftigen, ferner Spinnereien und 
Webereien in New⸗England, welche 18 000 Ar⸗ 
beiter beſchäftigen, und eine große Anzahl von 
Seidenwaaren⸗ und Band⸗Fabriken in Paterſon 
den vollen Betrieb wieder aufgenommen. Ferner 
wird gemeldet, daß es dem Waarenhandel wieder 
möglich geworden iſt, auf ſeine Tratten Geld von 
den Banken zu erhalten. Gerade durch die Steif⸗ 
heit des Geldmarktes litt der Waarenhandel be⸗ 


P 


Morgen⸗Ausgab 


—— . » — 
haus eingeliefert. 
im Barackenlazareth 
amtlicher Angabe betrug hente Vormittag 11 Uhr 
der Beſtaud im Krankenhauſe Moabit 9 Fälle, 
darunter 2 wirlliche 
die übrigen 


Ruhr kounſtatirt. 
lera iſt 
Krankenhäuſer Friedrichshain und Am Urban ſind 
von Cholerakrauken frei 


heute, wie gewöhnlich, ſeinen Spaziergang ge⸗ H 


Theil; 


E. 


A 


G. L. Danube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 


Todesfälle find auch bis heute 
nicht zu verzeichnen. 


ein verdächtiger Fall, 
Bei dem vom 


und 
zur Beobachtung. 


Ein neuer Fall wirklicher Cho⸗ 


ſeit Sonnabend nicht eingetreten. Die 


— Auf der geſtrigen Fahrt von Wildpark⸗ 


ſtation nach Berlin hörte Se. Majeftät der Kaiſer 
den erbeteuen Immediatvortrag des Reichskanzlers 
Grafen 


von Caprivi. Nach beendeter Ein⸗ 
weihungsfeier in der Emmauskirche nahm Se. 
Majeſtät die Meldung des Generallieutenants und 


Junerhalb der letzten 14 Tage ſind in ver⸗ 


Nach ſchiedenen Theilen des Reichs einzeln verſchleppte Griechenland nebſt vier Söhnen iſt geſtern Abend 
Cholerafälle vorgelommen. 
ſeit dem 15. Auguſt feſtgeſtellten und dem kaiſer⸗ 
lichen Gejundseitsamt gemeldeten Fälle beläuft 
ſich auf 11, davon 8 mit tödtlichem Ausgang; 
vom Reichstagsbau eingelieferten Arbeiter iſt nur 3 haben ſich in Berlin, 1 in Donaueſchingen 
(Großherzogthum Baden), 7 im Rheingebiet (3 
in Reuß, je 1 in Duisburg, Homburg (Kreis 
Mörs), St. Goarshanſen und Neuwied ereignet. 
Die am Rhein beobachteten Fälle weiſen ſämmt⸗ 
lich auf die Niederlande und Belgien als Quelle 
der Einſchleppung hin und beſtätigen die bereits 
im Jahre 1893 gemachte Erfahrung, daß beſon⸗ 


Die Geſammtzahl der 


ders leicht auf dem Waſſerwege die Krankheit 
verbreitet wird. Um wirkſam der fortdauernd 
aus unſeren genannten Nachbarſtaaten drohenden 


Inſpekteurs der Fußartillerie Edler von der Pla⸗ Gefahr entgegenzutreten, iſt in Uebereinſtimmung 


nit II. entgegen. Allerhöchſtderſelbe empfing ſo⸗ 
dann im königlichen Schloſſe im Beiſein des Geh. 
Legationsrathes von Schwartzkoppen den Afrika⸗ 
reiſenden Otto Ehlers und gegen 2 Uhr zu kurzem 
Vortrage den Chef des Zivilkabinets Wirkl. Geh. 
Rath Dr. von Lucanus mit dem Oberhofmeiſter 
Frhru. von Mirbach, ſowie den Baurath Schwech⸗ 
ten. Um 1 Uhr fand im königlichen Schloſſe 
die Frühſtückstafel ſtatt, zu welcher der Staats⸗ 
ſekretär a. D. Frhr. von Maltzahn⸗Gültz, der 
dieſſeitige Geſandte in Athen Graf von Wesdehlen, 
ſowie der Geſandte Graf Tattenbach mit Eins 
ladungen beehrt worden waren. Um 4 Uhr 49 
Minuten erfolgte die Rückkehr der kaiſerlichen 
Majeſtäten von Berlin nach dem Neuen Palais. 
Dort empfingen bald darauf Allerhöchſtdieſelben den 
Beſuch Sr. köuigl. Hoheit des Prinzen Heinrich 
nach deſſen Rückkehr aus Italien. 


Um 11½ Uhr Abends erfolgte die Abreiſe 


Sr. Majeſtät des Kaiſers mittelſt Sonderzuges 


von der Wildparkſtation aus über Magdeburg 
nach Koburg, woſelbſt Allerhöchſtderſelbe heute der 
Beiſetzung des hochſeligen Herzogs — 115 

ute 
Abend gedenkt Se. Majeſtät der Kaiſer Koburg 
wieder zu verlaſſen und morgen früh auf der 
Wildparkſtation bezw. im Neuen Palais wieder 


von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha beiwohnten. 


einzutreffen. 


— Se. königl. Hoheit der Prinz Heinrich traf 
von ſeiner Reiſe nach Italien geſtern in Potsdam 
ein und nahm im Neuen Palais Wohnung, wo 
Höchſtderſelbe am Nachmittage von den kaiſerlichen 
Majeſtäten nach deren Rückkehr aus Berlin em⸗ 


pfangen wurde. 


Was die ſozialdemokratiſchen Berufshetzer 
ihrem Publikum Alles bieten dürfen, davon findet | 
ſich in der Sountagsnummer des „Vorwärts“ und Sperr⸗Manöver an der Mündung des Kieler 


ein ergötzliches Beiſpiel. Das amtliche Zentral 
Organ der „Genoſſen“ ſucht die Fraktions⸗ 


leitung von der auf dem Züricher Kongreß in 


Sachen der Maifeier erlittenen Niederlage weißzu⸗ 
waſchen und glaubt der „deutſchen Bourgeoiſie“ 
als der „feigſten aller Bourgeoiſten“, einen beſon⸗ 


deren Poſſen zu ſpielen, indem es „den Herren 
verräth“, „daß am 1. Mai des vorigen Jahres in 
Deutſchland, obgleich wir kein Aufhebens machten, 

haben, als in 
Der „Vorwärts“ 
ſpekulirt hierbei offenbar auf die Gedankenloſigkeit 
und Vergeßlichkeit ſeiner Parteigenoſſen, denen es 
natürlich längſt entfallen iſt, daß der 1. Mai des 
vorigen Jahres auf einen Sonntag fiel, wo es 
denn allerdings keine beſondere Kunſt war, die 
dem Lichte von Demon⸗ 
ſtranten zu Gunſten des „Maifeſtes der Arbeit“ 
erſcheinen zu laſſen. Wenn das geehrte Blatt 
aber des Weitern erklärt, es hege nicht den ge⸗ 
ringſten Zweifel, binnen Kurzem den 1. Mai auch 
im Sinne eines allgemeinen Ruhetages feiern zu 
können, ſo läßt ſich unter dieſen Worten, wenn ſie 


mindeſtens ſo viel Arbeiter gefeiert 
Oeſterreich und in Frankreich“ 


feiernden Maſſen in 


überhaupt einen Sinn haben ſollen, 


den nächſtfolgenden Zuſammenfall des 
Datums mit einem Sonntag; denn daß die deut⸗ 


ſchen Arbeiter als ſolche nicht entfernt gewillt ſind, 


an einem Wochentage blos darum blau zu 
machen, weil es alſo das Plaiſir der in Zürich 
oder ſonſtwo tagenden Geſchäftsſozialiſten iſt — 
darüber ſollte der „Vorwärts“ doch durch die 
kläglichen Erfahrungen, welche er anno 1891 und 
1893 mit dem Verlaufe der Feier des 1. Mai 
hat ſammeln können, hinreichend belehrt ſein. 

Das ganze Maifeſtgeſchreibſel des „Vorwärts“ 
charakteriſirt ſich demnach als der Ausfluß einer 
grenzenloſen Verlegenheit — oder Verlogenheit — 
oder beider Momente zuſammengenommen. 


* Wie bereits bekannt gegeben iſt, werden 
nach Vereinbarung mit der kaiſerlich ruſſiſchen 
Regierung die Unterhandlungen über den Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland am 1. Oktober d. J. in 
Berlin beginnen. Um die Beſchlußfaſſung über 
die Fragen, welche im Verlaufe der Verhandlun⸗ 

en entſtehen, vorzubereiten und zu erleichtern, 
beabſichtigt der Herr Reichskanzler, den deutſchen 
Unterhändlern für die Dauer der Verhandlungen 
einen Beirath zur Seite zu ſtellen. Die Natur 
und die Bedeutung der von dieſem Beirath vor⸗ 
ausſichtlich zu erörternden Fragen läßt es dem 
errn Reichskanzler wünſchenswerth erſcheinen, 
daß in demſelben einige dem Gewerbeſtande an⸗ 
gehörige Sachverſtändige, welchen vorzugsweiſe 
über die Verkehrsbeziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland praktiſche Erfahrungen zur 
Seite ſtehen, dauernd oder zeitweiſe mitwirken. 

Das Direktorium des „Zentralverbandes 
deutſcher Industrieller“ und das Präſidium des 
„Deutſchen Handelstages“ ſind demzufolge von 
dem Herrn Reichskanzler aufgefordert worden, 
zu dem angegebenen Zwecke Vertreter der In⸗ 
duſtrie und des Handels namhaft zu machen, 
welche je nach Bedarf zur dauernden oder zeit⸗ 
weiſen Mitwirkung bei den vorbereitenden Ver⸗ 
handlungen bereit ſein würden. 

Dieſe Mitwirkung iſt nicht ſo gedacht, daß 
die Sachverſtändigen in gemeinſamer Berathung, 
etwa in einer größeren Verſammlung, ihre Gut⸗ 
achten abgeben, ſondern es wird beabſichtigt, die 
betreffenden Gewerbetreibenden zu berufen, bevor 


in die Unterhandlung bezüglich derjenigen Tarif⸗ 
poſition eingetreten wird, für welche ſie als Sach⸗ 
verſtäudige bezeichnet ſind. 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Anweſenheit der 
. ren 
halten wird, als die Unterhandlungen bezügli 

der on wre - 1 — 
eine wiederholte Berufung der Sachverſtändigen 
erforderlich werden. e 


Hierbei iſt jedoch 
ſo lange für erforderlich ge⸗ 


dauern; auch könnte 


1. Mai⸗ 


in früher Morgenſtunde in ihre 


mit den Anträgen der im kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amt gebildeten Cholerakommiſſion eine ſtändige 
Kontrolle des Schiffsverkehrs auf den zur Zeit 
beſonders gefährdeten preußiſchen und heſſiſchen 
Rheinſtrecken angeordnet und zu dieſem Zwecke 
ein Reichskommiſſär in der Perſon des Landraths 
Geſcher zu Weſel, wie im Vorjahre ernannt wor⸗ 
den. Der Cholerafall in Donaueſchingen hat ſich 
auf Marſeille zurückführen laſſen. Die Berliner 
Fälle legen nach Art der Beſchäſtigung und 
Lebensgewohnheiten der Erkrankten die Annahme 
nahe, daß im Zuſammenhang mit den ſchon im 


Anfang des Monats Auguſt bei drei Perſonen g 


polniſcher Nationalität vorgekommenen Erkran⸗ 
kungen ſtellenweiſe eine Infektion der ſchiffbaren 
Gewäſſer in Berlin ſtattgefunden hat. Nach 


jeder Richtung hin ſind weitgehende Schutzmaß⸗ 
regeln ergriffen worden, namentlich ſind die Fluß⸗ 
Badeanſtalten geſchloſſen und hat eine gründliche 
Durchſuchung aller zur Zeit in Berlin liegenden 
Schiffe ſtattgefunden; auch iſt der bereits im 
das 
Stromgebiet der Elbe, königliche Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Freiherr von Richthofen, für den Bereich der 
und Potsdam be⸗ 
rührenden Waſſerläufe wieder in Thätigkeit ge⸗ 
treten. Dieſe Thatſachen beweiſen von Neuem, 
daß von Seiten der betheiligten Behörden alles 
geſchieht. um der bis an unſere öſtlichen und 
weſtlichen Grenzen vorgedrungenen Seuche Halt 
zu gebieten und überall, wo dieſe auch nur ver⸗ 
einzelt bei uns ſich zeigt, ſofort energiſch ent⸗ 
Es darf gehofft werden, daß es 
gelingt, ſo das deutſche Reich vor einer ſtärkeren 


Vorjahre ernannte Reichskommiſſar für 


der Berlin, Spandau 


gegenzutreten. 


Heimſuchung zu bewahren. 


Kiel, 25. Auguſt. Die diesjährigen Minen⸗ 


Hafens, welche am Mittwoch begannen, haben in 
der verfloſſenen Nacht mit einem wiederholten An⸗ 


griff der Torpedoboots⸗Flottille ihren Abſchluß ge⸗ 
Schon in der Morgenfrühe des Mitt⸗ 
wochs war durch die Maunſchaften der Matroſen⸗ 
Artillerie zwiſchen der Feſtung Friedrichsort und 
dem am öſtlichen Hafenufer gelegenen Fort „Ko⸗ 
rügen“ quer über das Fahrwaſſer eine Schwimm⸗ 
in den Hafen 


funden. 


ſperre gelegt und die Einfahrt 
obendrein durch Verſenkung vo 


u Sprengminen 
vertheidigt. Die ſchmale Durchfahrt, welche die 
Schwimmſperre beließ, durfte von den ein⸗ und 


ausfahrenden Schiffen und Fahrzeugen nur unter 


Aſſiſtenz eines Marinelootſen paſſirt werden, der 
von einem der zahlreichen, unter Lootſenflagge in⸗ 
nerhalb und außerhalb der Sverre kreuzenden 
Dampfer übernommen werden mußte. Am Nach⸗ 
mittag deſſelben Tages wurde Fort „Korügen“ 
mit mehreren Kompagnien der Matroſen⸗Artillerie 
und einer größeren Abtheilung der 1. Matroſen⸗ 
Diviſion belegt, während gleichzeitig auch die am 
Fuße der Forts „Fallenſtein“ und „Jägersberg und der Großherzog bon Baden. Daran ſchloſſen 
te ine \ ı Ber ſich die Miniſter, die Geſandten, der fommanbi- 
| 5 ſchlechthin trieb genommenen 8,8 Zentimeter⸗Schnellfene 
nichts anderes verſtehen als die Vertröſtung auf Strandbatterien beſetzt wurden. Die Küſtenwache 
endlich wurde von den Mannſchaften des 1. Sees 
bataillons übernommen, das zu beiden Seiten der des Landtags, 
Hafenmündung längs der Ufer eine Reihe von Offiziere, Deputationen der Städte 
Feldwachen, mit der Front nach See, etablirt Eine Kompagnie Infanterie ſchloß 
hatte. Zu erwarten war nunmehr ein nächt⸗ Der Koburger Krkegerverband bildete in den 
deren Straßen Spalier. Der Zug bewegte ſich unter 


neu errichteten geſtern zum erſten Male in 


licher Angriff feindlicher Torpedo⸗Boote, 
Aufgabe es war, die Sperre zu ſuchen, zu 
ſtören und ſomit die Einfahrt in 


unabhängig, 
an Zutereſſe als der Angriff nicht bloß wie in 
den letzten Jahren, durch zwei, eine Flottille mar⸗ 
kirender Torpedoboote, ſondern durch die ganze 
Torpedoboots⸗Flottille ſelber ausgeführt werden 


ſollte, welche Tags über in der Eckernförder⸗ 


Bucht ankerte und nur hin und wieder ein Fahr⸗ 
zeug zum Rekognosziren ausſandte. Gelang es 
der Flottille die Sperre zu durchbrechen, ſo war 
weiter eine Landung des Feindes und der Sturm 
auf Fort „Korügen“ zu erwarten. Letzterer 
wurde dann vom Seebataillon ausgeführt, deſſen 
Truppen nunmehr nicht mehr als Freunde, ſon⸗ 
dern als gelandete Feinde gedacht wurden. Schon 
in der Nacht von Mittwoch auf Donnerſtag war 
es zu kleinen Scharmützeln vor der Sperre ge⸗ 
kommen; am Donnerſtag Vormittag wurde die 
anze Vertheidigungsſtellung durch den Admiral 
Knorr mit ſeinem Stabe inſpizirt; in der letzt⸗ 


verfloſſenen Nacht war der Hauptangriff zu er⸗ 
warten. Um 8 Uhr Abends begannen von Fort Dr. Müller die Predigt. 
1 2 „we von Fort Leiche erſchollen von den Arkaden 

„Jigersberg“ auf dem öſtlichen Ufer die elek⸗ platzes die Ehrenſalven der Truppen, 
triſchen Scheinwerfer, die je durch eine Lokomobile der 
in Betrieb geſetzt wurden, ihre Lichtkegel über die wurden. 


„Falkenſtein“ auf dem weſtlichen, 


Außenföhrde zu werfen; aber erſt nach Untergang 
des Mondes war der Angriff zu erwarten, der 
aber auch dann für den Feind noch erſchwert 
wurde, weil das künſtliche elektriſche Licht noch 
durch die 2 57 . Gewitter, welche 
die See auf Augenb 

unterſtützt wurde. 
ohne Licht fahrenden Torpedobooten 
ziemlich in die Nähe der Sperre vorzudringen; 
dann wurden ſie entdeckt, und nun begann vom 
Ufer aus ein lebhaftes Geſchütz⸗ und Gewehr⸗ 


feuer, während gleichzeitig auf den Torpedobooten Nach N 
f 1 Di 5 non kalt do reiten, ſich von dork 
i aufhörlich aufſteigenden Raketen und bis zum Generalkommando reite 
ee Nach | aus nach dem Hauptbahnhof begeben und nach 
Verlauf von zehn Minuten war der Angriff zu⸗ Metz zurückfahren. 
rückgeſchlagen; die Torpedoboots⸗Flottille dampfte = 
aber mit ebenſo wenig Erfolg anzugreifen. In verlautet, gleich wieder nach Metz zurück. Als 
1 und der Sturm Grund für dieſes kurze Verweilen in Straßb 
auf das Fort aus; die Beſatzung deſſelben kehrte betrachtet man in Straßburg die Wahl Bel 
arniſonen zum Reichstagsabgeordneten. A 


die Revolverkanonen unabläſſig feuerten. 
Leuchtkugeln einen prachtvollen Anblick. 
in 


Folge deſſen blieb die Landung und der 


— In Sachen der Cholera ſchreibt der Friedrichsort und Kiel zurück, während gleich⸗ 


Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ im 


nichtamtlichen zeitig 
wur 


mit 
de. 


dem Abbruch der Sperre begonnen 


— 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Städten Deutschlands: E. 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 
PU —A Ahl!u!;é AhA2—ͥh m — p 


r⸗ 


zer- Glockengeläute durch die Bahnhoſſtraße, den Dir 
. e den Hafen für ligkreuzjͤ und Stein⸗Weg, das Spitalthor, die 
ein nachfolgendes Geſchwader zu ermöglichen. An Spitatgaſſe, über den Markt, durch die Stein⸗ 
ſich von den Manövern der Herbſtübungsflotte und Kirchgaſſe nach der Moriz⸗Kirche. Der 
gewann die Feſtungsübung inſofern Trauerweg war mtt Trauerfahnen, 


icke taghell erleuchteten, eingetroffener end gültiger Beſtimmung wird, wie 
Um 1,12 Uhr war es den man der „Straßb. Poſt“ mittheilt, Se. 
gelungen, Kaiſer am Sonnabend, den 9. September, 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Mosse, Hausensfein & 1 
Max 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopeisagen Aug. J. Wolff & Co. 


Lüberk, 28. Aüguſt. Die Königin von 


9 Uhr in Trabemünde eingetroffen und hat ſich 
an Bord des bereit liegenden Dampfers „Dane⸗ 
brog“ begeben, welcher um 10½ Uhr nach Ko⸗ 
penhagen in See gegangen iſt. 5 
Koburg, 28. Auguſt. Seine Majeſtät der 
Kaiſer iſt um 10 Uhr 40 Min. Vormittags hier 
eingetroffen. 7 


Gotha, 28. Auguſt. Heute früh fand bel 
dem herrlichen Wetter die Ueberführung der 
Leiche weilaud Herzogs Ernft von Sachſen⸗Koburg 
und Gotha ſtatt. Nachdem ſich bereits um 4, 
Uhr früh vie zum Leichenkondukt Befohlenen und 
Geladenen bei Schloß Reinhardsbrunn verſammelt 
hatten, wurde der mit rothem Sammet bekleidete 
und mit dem Federhelm, mit Küraß und Schwert 
geſchmückte Sarg durch 12 höhere Forſtbeamte 
auf den Trauerwagen gehoben. Um 5 Uhr ſetzte 
ſich der Zug in Bewegung, welchem Gendarmen 
zu Pferde und zu Fuß, eine Sektion Infanterie 
und ein Muſikkorps vorauſchritten; ein Fourier 
eröffnete ſodann die dem Sarge unmittelbar vor⸗ 
angehende Begleitung aus der perſönlichen Uun⸗ 
gebung des verſtorbenen Herzogs, welche aus der 
Leibdienerſchaft deſſelben, den Beamten des Ho... 
amtes, den Forſtmeiſtern, den Herren vom Dienſte, 4 
der Geiſtlichkeit und der Adjutantur beſtand. 
Dann folgten unter Vortritt des Hofmarſchalls 
vier Forſtbeamte, welche die Orden trugen. 
Pferde des Leichenwagens wurden von ſechs 
Poſtillonen geführt, neben denen 6 Schloßgardiſten 3 
und 12 höhere Forſtbeamte einherſchritten. Um 
mittelbar hinter dem Sarge ſchritt der Staats⸗ 
miniſter Strenge an der Spitze des Staats ⸗ 
miniſteriums und der demſelben unterſtellten 

N hieran ſchloſſen ſich die Mit 

glieder des Landtags, ferner die Garniſonälteſteen 
von Gotha mit den Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offi⸗ 
zieren, ſodann Stadtrath und Stadtverordnete von 
Gotha, Deputationen der Städte Waltershauſen, 
Ohrdruf und Zella, ſonſtige ſpeziell Geladene und 
ſchließlich ſehr zahlreiche Vertreter von Vereinen 
aus den Thüringer Landen. In der Straße 
bildete der Gothaer Krieger Verband Spalier und 
ſchloß ſich alsdann dem Zuge an, welcher ſich 
unter Glockengeläute in allen Ortſchaften über den 
Herzogsweg nach Bahnhof Schnepfenthal bewegte. 
Daſelbſt wurde bei ſeinem Eintreffen um >= 
Uhr der Sarg unter Geſang in den Galawaggon 
gehoben. Um 6 Uhr ſetzte ſich der Zug 
Koburg in Bewegung. 


Koburg, 28. Auguſt. Kurz nach 11 = 
traf der Zug mit der Leiche weiland Sr. Hoheit 
des Herzogs Ernſt ein. Zwölf Oberjörfter hoben 
den purpurnen goldbeſchlagenen Sarg auf den 
bereitſtehenden Trauerwagen. Die Militärmuſtt 
blies einen Choral und die Tambours rührten 
die Trommeln. Sämmtliche Kirchenglocken läute⸗ 
ten. Um 11¼ Uhr ſetzte ſich der impoſante 
Leichenkondukt in Bewegung. Es folgten auf 
einander: die in der Trauerparade ſtehenden Truppe 
pen, Hofbeamte, die Geiſtlichkeit, die Adjutantım, 


N. 


der „ die Ordensträger und zwei 
Sener See n per 


Leichenwagen, geleitet von Hoſbeamten, den 112 
Oberförſtern und 6 Schloßgardiſten. Hinter dem 

Wagen wurde das Leibpferd des Herzogs Eruſſ 
geführt. Es folgte der Zug der Allerhöchſten und 
Höchſten Leidtragenden und der anweſenden fürſt. 
lichen Perſonen. An der Spitze ſchritten da 
Herzog Alfred, zur Rechten Se. Majeſtät dr 
Kaiſer, zur Linken der König von Sachſen, da- 
hinter zu je dreien der Herzog von Connauzyht. 
Erbprinz Alfred und der Prinz von Wales, Prin; 
Wilhelm von Baden, Prinz Philipp von Kobum 


rende General des 11. Armeekorps, das Gefolge 2 
der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften, die 
Staats⸗ und 8 die 7 

eputationen der Regimenter, 
ö und Vereine. 
den Kondukt. 


Obel 5 
Flaggenmaſten und ſchwarzen Drapirungen ger 
ſchmückt. Die Straßen waren von einem naß 
Tauſenden zählenden Publikum gefüllt. Der 
Himmel iſt bewölkt. Be 
Koburg, 28. Auguſt. Während des Leichen ⸗ 
kondukts vom Bahnhof bis zur Kirche hatten fh 
in der Morizkirche verſammelt: die Fran Herzo⸗ 
gin⸗Wittwe, die Herzogin Marie, die deen. 
nen, ſowie die geladenen Damen. Auf den 5 
poren waren die Schüler der höheren Lehran⸗ 
ſtalten anweſend. Am Portal der Morizkirche 
wurde der Sarg durch den Generalſuperintenden-⸗ 
ten Dr. Müller in Empfang genommen und 
darauf von den Oberförftern vor dem Altare auf: 
geſtellt. Sodann nahm die Trauerverſammlung 2 
Aufſtellung. Während ihres Eintritts ſang det 
Kirchenchor die von weiland Herzog Ernſt kompo⸗ 
nirte Kantate „Aller Seelen“. Bei der Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeit hielt Geueral⸗Superintendent 
Bei Einſegnung den 
des Schloß. 
während auf 
abgefenert 


Feſtung 21 Kanononſchüſſe 

Kreuznach, 28. Auguſt. Der Großfür 
Alexis Alexandrowitſch iſt geſtern Nachmittag u 
längerem Aufenthalt hier eingetroffen. 
Straßburg, 25. Auguſt. Nach nunme 


Maj. der 

wiſchen 
9 und 10 Uhr auf dem Straßburger Bahnhof 
Neudorf eintreffen und demnächſt die Parade des 
15. Armee⸗Korps auf dem Polygon abnehmen 
Beendigung der Parade wird der Kaiſer 
Fahuenkompagnie in die Stadt 


Bolchen, 28. Auguſt. Seine Majeſtät der 


er N 

2 AR 

Deiterreichlingae. —— 
Wien, 28. Auguſt. Die heutigen Moraen⸗ 


een 


plärter glauben mittheilen zu können, daß die din gungslos die 8 
Verhandlungen über den öſterreichiſch⸗ruſſiſchen 


Handelsvertrag einen guten Fortgang nehmen, 


trotzdem Oeſterreich die freundſchaftliche Stellung, 


welche es Deutſchland gegenüber einnimmt, auch 


bei dieſen Verhandlungen ſtreng im Auge be⸗ 


halte. 


Italien. 

Neapel, 28. Auguſt Ein 

Droſchkenkutſcher hat die Arbeit wieder aufgenom⸗ 
men. In der Stadt herrſcht Ruhe. 


Großbritannien und Irland. 

London, 27. Auguſt. Die Verwerfung der 
Pomerule⸗Bill wird der „Allg. Korreſp.“ zufolge 
m Oberhauſe vom Herzog von Devouſhire beau⸗ 
tragt werden. Ju einer am Donnerſtag von ihm 
gehaltenen Rede gab der Herzog von Deboufbire 
genau die Gründe au, auf die fein Autrag ich 
hüten wird: 1. weil die Vorlage unverbeſſerlich 
ſchlecht im Prinzip und in ihren Einzelheiten ſei, 
2. weil ſie im Hauſe der Gemeinen nicht einer 
Diskuſſion unterworfen worden ſei, wie ſie deren 
Wichtigkeit erfordere, 3. weil man nicht wiſſe 
und nicht wiſſen könne, ob die Majorität 
der Nation das Prinzip oder die Einzelheiten 


der Vorlage billige. Das Oberhaus — ſagte 
der Herzog — hat das Recht, zu verlaugen, daß 


die Frage dem ruhigen und unmparteiiſchen Ur⸗ 
theil des britiſchen Volks unterbreitet werde. Das 
Oberbans wird ohne Zweifel, wenn es die Bill 
verwirft, beſchuldigt werden, daß es dem Willen 
der Nation Trotz biete. Eine ſolche Anklage iſt 
jedoch falſch. Sollte die Homerule⸗Bill für Ir⸗ 
land je zum Geſetz erhoben werden, ſo werden die 
Unioniſten Homerule für England verlangen und 
darauf beſtehen, die Kontrolle in Bezug auf ihre 
eigene Geſetzgebung, auf die Wahl ihrer eigenen 
Regierung und die Aufrechterhaltung und Ver⸗ 
theidigung ihrer Freiheiten in ihrem eigenen 
Staat zu behalten. Im Laufe feiner Rede dentete 
der Herzog von Devonſhire noch darauf hin, daß 
2s die Pflicht des Hauſes der Lords fein werde, 
die Bill — falls ſie ihm in derſelben Form oder 
wenig geändert zum zweiten Mal vorgelegt wer⸗ 
den ſollte — auch zum zweiten Mal zu ver⸗ 
werfen. 

London, 28. Auguſt. Nachdem mehrere 
tauſend Streikende die Arbeit wieder aufgenom⸗ 
men haben, befindet ſich nunmehr nur noch die 
— der Bergleute von Wales im Aus⸗ 

ande. 

London, 28. Auguſt. Wie den „Times“ 
vom geſtrigen Tage aus Bangkok gemeldet wird, 
iſt das franzöſiſche Kriegsſchiff „Alonette“ mit dem 
von Siam gezahlten Betrag nach Saigun abge⸗ 
gangen. — 


Däuemark. 


Kopenhagen, 28. Auguſt. Seit drei Tagen 
wird die Zarenfamilie mit Spannung in Kopen⸗ 
hagen erwartet. Vergeblich pilgern jeden Tag 
in Folge unrichtiger Nachrichten über die Ankunft 
des hohen Beſuchs zahlreiche Menſchen durch die 
flaggengeſchmückten Straßen nach der feſtlich her⸗ 
gerichteten Landungsſtelle am Hafen. Angeblich 
war zuerſt allein widriges Wetter an der Ver⸗ 
zögerung der Abreiſe ſchuld. Inzwiſchen wird 
aber die geſtrige Kundgebung des Zaren 

r Eröffnung des Kriegshafens von Libau be⸗ 
kunt und erweckt hier große Aufmerkſamkeit. 
Man nimmt an, daß der Zar ihretwegen ſeine 
Reiſe hierher ver ögert habe, und vermuthet poli⸗ 
tiſche Motive Hinter dieſer Kundgebung und 
glaubt, ihre Spitze richte ſich gegen die neuerdin 
aufgetauchten Projekte betreffend eine umfangreiche 
Erweiterung der deutſchen Kriegsmarine, welche in 
Petersburg ebenſo wie in Kopenhagen ſtark be⸗ 
oͤchtet werden. 


Nuſſland. 
Petersburg, 
miniſter Witte am 


Eine große Anzahl 


zugeſtanden. 
Auch eine Konſularkonvention fo 
werden. Nach Abſchluß derſelben wird mit Er⸗ 
richtung ruſſiſcher Konſulate in den Hauptorten 
Serbiens vorgegaugen werden. 

Der Holzhandel des Weichſel⸗Niemen⸗Gebiets, 
der bisher auf dem billigen Waſſerwege nach Kö⸗ 


wigsberg und Danzig ging, iſt durch die letzten meſſen. 


deutſchen Zollmaßregeln ſchwer gefährdet worden. 
In Folge deſſen haben der Miniſter der Finanzen 
und der Kommunikationen im Verein mit den 
Eiſenbahnverwaltungen dafür geſorgt, dem Holz 
einen wohlfeilen Zugang zu den Oſtſeehäfen Riga 
und Libau zu verſchaffen. Vom 7.19. Auguſt ab 
it ein ermäßigter Tarif für Holz im genannten 


Gebiete eingeführt, der zu beiden Häfen nur 170 
Kopeken pro Pud und Werſt beträgt, alſo nur 


ungefähr den Eiſenbahubetriebskoſten gleichkommt. 


veröffentlicht worden; er erſtreckt ſich auf Korn 
und Mehl in vollen Waggons zu 610 Pud. Die 
Sätze ſind bedeutend niedriger, als die des Nor⸗ 


— — —— 


ſtellen ſich, wie folgt: Für 1 bis 120 Werſt 25 


Kopeken, für 120 bis 1537 Werſt ein Zuſchlag 
von 4½ Rubel pro Waggon und Werſt; für 
Strecken über 1537 Werft / Kopeken pro Pud 


und Werſt. Die Transportkoſten nach dem neuen 
und nach dem Normaltarif verhalten ſich folgender⸗ 
maßen zu einander: 


Kopeken, für 300 Werſt: 38 Rubel 10 Kopeken 
gegen 55 Rubel 80 Kopeken, für 400 Werſt: 42 
Nubel 60 Kopeken gegen 64 Rubel 50 Kopeken 
u. ſ. w. Im Ganzen zeigt der neue Tarif, ent⸗ 
ſprechend den früheren Andeutungen, eine Er⸗ 
mäßigung von 40 Prozent. Die öſterreichiſchen 
Bahnen ihrerſeits ermäßigen nach der „Nowoje 


Wremja“ die Tarife bis 20 Rubel pro Waggon T 
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bat 
geſandt 
wirthſchaftliche 
liefern wolle, 
Zugleich ladet das Syndikat ruſſiſche 


Handelsverbindungen anzuknüpfen. e 
Petersburg, 28. Auguſt. Der „Regie 
rungsbote“ meldet, daß die ruſſiſche Kaiſer⸗ 


familie durch ſchlechtes Wetter in Libau aufge⸗ d 


halten wurde. 

Libau, 28. Auguſt. Der „)Polarſtern“ 
iſt, mit der kaiſerlichen Familie an Bord, heute 
Morgen um 5 Uhr nach Kopenhagen in See ge⸗ 
gangen. 


Serbien. 
Belgrad, 28. Auguſt. Der König Alexander 
iſt heute nach Obrenowatz abgereiſt. i 


Griechenland. 


um gemeinſame Maßregeln gegen die aus der 
Zeit oft und in größerer 


abgeſchloſſen 


maltarifs vom 1. Auguſt. Die neuen Tariſſätze 


Für eine Strecke von 200 zwei Apotheken, in denen am 
Werſt: 33 Rubel 60 Kopeken gegen 46 Rubel 80 


gehabt. 
daß diesmal eine halbe 


ein Dutzend Mal die Pilgerfahrt mitmach⸗ 
ten, ſagen aus, daß der Andrang nach der 
Stadt Mekka noch nie ſo groß war, was 


auch der Kavaß des holländiſchen Konſulats in 


„Der außerordentliche Getreidetarif für die zur Dſcheddah, der die Pilgerfahrt ſogar ſchon fünfzig⸗ 
ruſſiſch⸗öſterreichiſchen und ruſſiſch-rumäniſchen 1 j 
Grenze führenden Bahnen ift am 11.123, Auguſt verſehen den Sanitätsdienſt ausſchließlich türkiſche 


mal mitmachte, beſtätigt haben ſoll. In Mekka 


Sowohl in 


den. Auch an Arzuei⸗ und Desinfektionsmitteln 
war Mangel. 


11000 Pilgern Platz, der Reſt muß auf den 
Schiffen verbleiben. Die bosniſch⸗herzegowiniſchen 
Pilger verloren in El⸗Tor ſiebzehn 
Gegen Ende Juli war der 


der Cholera einen günſtigen Ausbreitungsherd. 


Stettiner Nachrichten. 


Jahre wieder einmal auf dem Tiſche des einfachen 


heute im Elyſium⸗Theater der luſtige 


Mekka, als in Dſcheddah trat jedoch bald empfind⸗ 


ö en 


glicher Schwätzer! Wenn Auguſt⸗September —,.— G., ö 


befindlichen ſchieben könne ihm Niemand nehmen! 


Vermiſchte Nachrichten. 


Lodz, 28. Auguſt. In dem Fabrikgebäude 
Die Unter⸗ von Dobranicki entſtand durch Unvorſichtigkeit 
eines Arbeitsjungen Feuer, g 
ganze Gebäude, in welchem ſich ſechzig mechaniſche 
Webſtühle und mehrere Krempel befanden, voll⸗ 
Perſonen. ſtändig eingeäſchert wurde. 
r der Andrang der Pilger grenzende A 
daſelbſt jo groß, daß ihre Zahl auf 37 000 ſtieg. ſehr bedeutende Schaden iſt 

Natürlich bot dieſer Zuſammenfluß von Menſchen hei zwei Geſellſchaften gedeckt. 


Auch wurde die an⸗ 
ppreturanſtalt theilweiſe vernichtet. Der 
iſt durch Verſicherung 


durch welches das 


Vormittgs 11 
Mixed numbers 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Spandau, 28. Auguſt. Die Kaſerne des 


nich ſoweit janz jut jeſagt, Herr Jerichtshof? vierten Garderegimeuts ſteht in Flammen. Eine 
Vorſ.: Machen Sie, daß Sie mit Ihrer Erzäh⸗ 


Abtheilung der Berliner Feuerwehr iſt zur Hülfe⸗ 
leiſtung dorthin abgegangen. 

Kiel, 28. Auguſt. Am Freitag traf die 
Luftyacht „Inſekt“, die engliſche Flagge führend, 


e hier ein. Das Schiff, welches bei Helgoland und 


Kuxhafen anlegte und dann den Nord⸗Oſtſeekanal 
paſſirte, ſoll von zwei Franzoſen in London ge⸗ 
chartert ſein. Beide wurden heute Vormittag 
wegen Verdachts der Spionage inhaſtirt. Der 
Polizeimeiſter und ein Kriminalkommiſſar ſind ſeit 
zwei Stunden zur Unterſuchung an Bord. Das 
Ergebniß iſt noch unbekannt. 

Kiel, 28. Auguſt. Bei der Durchſuchung 
der Nacht „Inſekt“, die um 12½ Uhr beendet 
war, wurden zwei photographiſche Apparate und 
zahlreiche photographiſche Aufnahmen und Platten 
beſchlagnahmt. Nachmittags um 3 Uhr iſt ein 
Verhör angeſetzt, wozu beide Franzoſen getrennt 
von je zwei Polizeibeamten vorgeführt werden. 

Kiel, 28. Auguſt. Unter den beſchlag⸗ 
nahmten Sachen der Franzoſen befinden ſich 
Skizzen und Beſchreibungen von Helgoland und 
der Befeſtigungswerke ſowie des Panzers „Kaiſer“. 
Vorausſichtlich findet heute die Ueberführung der 
Verhafteten in das Unterſuchungsgefäugniß ſtatt. 
Sie behaupten, die Anfertigungen der Pläne ꝛc. 
nur zum Vergnügen gemacht zu haben. 

Trieſt, 28. Auguſt. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend kamen in Udine und im benachbarten 
Cuſſignacco zwei Cholerafälle vor; in der Provinz 
Cuneo wurde am 26. Auguſt ein Cholerafall 
konſtatirt. i 

Prag, 28. Auguſt. Die geſtern hier abge⸗ 
haltenen zwei ſozialiſtiſchen Arbeiterverſammlungen 
wurden wegen gegen die beſtehende Ordnung ge⸗ 
haltener und nicht wiederzugebender Brandreden 


— ——— eich aufgehoben. 
Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 28. Au 
50er 52,70, do. 


Wetter: Veränderlich. 


Magdeburg, 28. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
Nachprodukte exkl. 75 


Still. 


II. . 
Gem. Melis I. 


Gemahlene Ra 


mit Faß 


92 Prozent 


guſt. Spiritus loko ohne Faß 
70er 33,00. — Feſter. — 


7 


Proz. Rendement 12.1 
Brod⸗Naffinade J. —. Brod⸗Raffinade 
ffinade mit Faß ——, bereits beſtehende Nothſpital und verwundeten den 

„—. Geſchäftslos 
Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 


einen, bald auf jenem des anderen Staates ope- | Schwank „Gretchens Polterabend“ zur Aufführung. burg per Auguſt 14,20 bez., 14,25 B., per S 


durch die . 
1 


Gerichts⸗Zeitung. 
— (Das Recht zu ſchieben.) „ 5 
Wirth is un hat eenen Jarten mit 'ne Kegel⸗ 
bahne un nimmt Bahnjeld von mir, denn habe 
ick ooch det Recht zu ſchieben. Mein Jeld is am 
Ende voch keen Blei! Det gloobe ick, det könnte 
ihm woll ſo paſſen, immer man ſo den Zaſter 
inſtreichen un denn niſcht dafor leiſten. Det paßt 
zu'n heitigen Zeitjeiſt wie'n Reibeiſen zum Kinder⸗ 
waſchen“ So der Bügler B., der ſich vor dem 
Schöffengericht wegen Hausfriedensbruchs und 
Körperverletzung zu verantworten hatte. — Vors.: 
Ich denke, Sie laſſen alle überflüſſigen Redeus⸗ 
arten und erzählen kurz, was Sie am Nachmit⸗ 
tage des 24. Juni mit dem Reſtaurateur M. vor⸗ 


16,25, 


ep⸗ 
tember 14,30 bez. u. B., per Oktober 13,85 
bez. und B., per November⸗Dezember 13,70 bez. 


Ge⸗ 
ei zen alter hieſiger loko 
fremder lolo 


u. B. Stetig. 


Köln, 28. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. 


treidemarkt. 


do. neuer hieſiger 15.75, 
17,75, per Auguſt — — per November 
Roggen hieſiger loko 15,00, do. fremd 


17,75, per Auguſt —.—, 


afer hieſiger alter loko 19,75, 
emder loko 17,75. Rüböl 
Wenn cener Oktober 50,80, per Mai 51 


Kühl. 


Nr 28. eee 11 Uhr. 
ormittagsbericht. ood avera N ; 
een: Degeiber einen feangsfihen Sehifffahrtetanal durch bie 
big. | Halbinſel Malakia führen zu dürfen, würde hier 


Kaffee. 


Santos per September 77,75, per 
75,50, per März 74,25, per Mai 73,25. — Ru 

Hamburg, 28. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
per September 14,27 ½, per Oktober 


Zuckermarkt. 


14,10, 


per 


13,80, per Dezember 13,70. Stetig. 


Wien, 28. 
Weizen 


Auguſt. 
7 


fin der Nähe von Klauſenberg, brach eine Revolte 


— — 


„unter den Bauern aus. Dieſelben widerſetzten ſich 


er lof 
November ——. 
do. neuer 17,00, 
loko 52,00, per g 
„30. — Wetter: über Siam auszuüben, wodurch die Selbſiſtändig⸗ 


Getreidemarkt. 
B 


Der Polizei gelang es, den Thäter, welcher 
in den letzten Nächten die kaiſerlichen Adler be 
ſchädigte, in der Perſon des Porzellanmalers 
Tejivar zu verhaften. 

Peſt, 28. Auguſt. In der Gemeinde Mikes, 


der Errichtung eines Choleraſpitals, zerſtörten das 


intervenirenden Stuhlrichter. 
Militär. 

Baſel, 28. Auguſt. Der Gemeindepräfident 
Schmid zu Biersfelden wurde ſeines Amtes ent⸗ 
fett, da er bei der letzten Wahl Wahlzettel ⸗ 
fälicht hat. 

London, 28. Auguſt. Es wird hier allge⸗ 
mein befürchtet, daß die Streitigkeiten, welche ſo⸗ 
eben erſt zwiſchen England und Frankreich beige⸗ 
legt worden ſind, ſich alsbald erneuern werden. 
Die Forderung Frankreichs, ein Halbproteltorat 


Letzterer vequirirte 


keit Siams ſehr in Frage geſtellt würde; ferner 
die Forderung des franzöſiſchen Bevollmächtigten, 


auf eruften Widerſtand ſtoßen, jo daß ein neuer 
Konflikt unausbleiblich wäre. 


Wetterausſichten 


5 Herbſt 7,5 
gehabt haben. Angell.: Det kaun ick ſehr propper Frühjahr 7,99 G., 8,01 B. 


daß ſie die Berechti i jemei 
fi Berechtigung Rußlands zu feinem denn ick bin in'n Alljemeinen 


Vorgehen auf das 
uäſtigte, 
vermeidete. 


7 % 8. Ha ſer per Berbſt 700 G. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 26. Auguſt, — 1,71 


0 ö Meter. — Elbe bei Magdeburg, 26. Auguſt, 
Peſt, 28. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 4 040 dei Strauß 


Meter. — Un 


| Habe d 4 so Een, * + fi & Auguft + 0,30 eter. — Oder 
Rußland Alles gethan, um feine Uneigennützigkeit Zum Zwecke der Abhülſe und für Aufrechthaltung die mir richtig rumkriejen, det ick mit ihnen kegeln duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 26 A T 4,60 Det 
j und Mäßigung und jedes een — u — öffentlichen Ordnung find von emen ſechs ſehe. Det Keſeln is ſchon immer meine Leiden⸗ Herbst 7,45 G., 7,46 B. per Frühjahr 85 G., r 3 rthe ne 
beweiſen, das nur irgend möglich war. Deutſchland Infanterle⸗Bataillone nach Mekka eſandt worden. ſchaft jeweſen, un vor ne jute Kejelbahne laſſe ick 7,87 B. Hafer per 6,56 G., 6,58 B, Pie Auguft, + 0,44 Meter. ehe 
e dagegen habe nichts gethan. Unter dieſen Truppen ſoll jedoch die Epidemie det feinfte Eſſen ſtehn. Meine 8 ſagt immer, per Frühjahr 6,62 G., 6 1 bei ih, 23. Auguft, + 055 — 
Die ruſſiſch⸗ ſerbiſchen Zollverhandlungen am heſtißſten gewüthet haben. So hat z. B. ſie will mir ne Keſelkugel in die Hand drücken, Auguſt⸗September 4,71 G., 4,73 B., per 5 12 bei Thorn, 26. Auguſt . W 
N ſchreiten günſtig fort. 5,00 B. Kohlra — 
=. 2 5 . 775 2 Bauk-⸗ Papiere. 
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Im Viedhof. 


97 Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


„Ach, Sie ſind ſo gütig gegen mich, Herr 
Forſter,“ ſtotterte das Mädchen, ihn mit den 
tiefen Augen dankbar anblickend, „aber Sie gehen 
la fort, wie kann ich wiſſen, wo Sie ſpäter ſein 
werden?“ 5 

„Das iſt freilich richtig, ich könnte vielleicht 
gar in Amerika ſein,“ meinte Reinhold nachdenk⸗ 
lich. „Nun, höre aufmerkſam zu, liebes Kind,“ 
ſetzte er dann raſch und entſchloſſen hinzu. „Gehe 
in zwei Monaten — wir ſind jetzt im Juni — 
ſagen wir alſo am 30. Auguſt —“ 

„Das iſt Ihr Geburtstag, Herr Forſter,“ 
ſchaltete Annie eifrig ein. 

„Sieh, den haft Du alſo behalten, — ja, an 
meinem Geburtstag geh' nach der hieſigen Haupt⸗ 
. und frage dort nach einem poſtlageruden 
Brieſe mit den Buchſtaben X. V. Z. — Sind 
Dir ſolche Briefe bekannt?“ 

„Ich habe davon gehört; man kann ſich, wenn 
man die Adreſſe nicht angeben kann oder niemand 
davon erfahren ſoll, in ſolcher Weiſe ſchreiben.“ 

„Ganz recht,“ nickte Reinhold, ſich die Buch⸗ 
ſtaben in ſein Taſchenbuch notirend und ſie dann 
auf einen Zettel kritzelnd, den er ihr einhändigte. 
„So, verwahre das gut, Annie, und vergiß nicht 
am 30. Auguſt nach dem poſtlagernden Brieſe 
mit dieſen Buchſtaben zu fragen. Ich werde Dir 
darin meine Adreſſe mittheilen.“ 


Verdingung für den Bau der Eiſenbahn⸗Callies⸗ 
Wulkow. Die Erdarbeiten zur Herſtellung des Bahn 
körpers einſchließlich der Rodungs⸗ und Löſchungs 
Arbeiten, ſowie die Arbeiten zur Herſtellung der Brücken 
und Durchläſſe einſchließlich Lieferung der Materialien, 
mit Ausnahme der Bruchſteine und des Cementes, 
ſollen in mehreren Looſen vergeben werden. Die Zeich⸗ 
nungen und Bedingungen liegen in unſerem Amtsge⸗ 
bäude hierſelbſt Viktoriaſtraße 4 zur Einſicht der Be⸗ 
werber aus. Bedingungshefte und zwar Erdarbeiten 
und Bauwerke getrennt ohne Zeichnungen werden von 
dem Rechnungsrath Pasdowsky bierſelbſt gegen 

hlung von 1,50 % für je ein Heft, für beide Hefte 
zuſammen 3 / abgegeben. Angebote find unter We: 
nutzung des gegebenen Vordrucks und unter Beifügung 
der anerkannten Bedingungen verſiegelt, poſtfrei und 
hai der Aufſchrift: „Angebot für Arbeiten zum Ban 

er Eisenbahn Callies⸗Wulkow“ bis ſpäteſtens zum 
2. Se * die Eröffnung der Angebote Dienftag, den 
1 chnelen ember, Vormittags 11 Uhr, der unter⸗ 
x Sul eötbe Viktoriaſtraße 4 hierſelbſt einzuſenden. 

Zuſchtaa erfolgt in ſpäteſtens 4 Wochen. Brom⸗ 


en en 1893. Königliche Eijenbahn-Direktion. 


Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof park: 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Thür). 
Dienſtag Abend 8 Uhr Erangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 


Gbangeliſcher Arheiter⸗Vetein. 


Sonntag, den 3. September er., Nachmittags 4 Uhr, 
bei Wickow, Grabow, Breiteſtr. 17, Sedaufeier 
mit Familien ⸗Verſammlung. Fremde können 
durch Mitglieder eingeführt werden. Entree für Mit⸗ 
glieder 10 Pf., für Fremde 20 Pf., Schulkinder frei. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Melene UIlrieh, 
Einſetzen kauſtlicher 8 
Einſetzen k —— en aune, onen % 


vom 1. Oktober d. J. Breiteſtr. 45, II. 


En 9 RR ET EEE SER ETR SIERT REN BI] 
Gr. Unterr. f. d. ff. Wäfhenäherei, Mafchinenähen” 
fo. Vorricht. erth. unentgeltl. Blücherſtr. 18, p. l. 


Stettiner Handwerker-Verein 


Sonnabend, den 2. September, Abends 6 i 
F. Reinke (Marx) Garten: Uhr, in 


— Sedau⸗Feier. 

eſtehend in Juſtrumental⸗Concert, ausgeführt von 

der Pionierkapelle (Dir. Herr Kavelhneifter Bluhm). 
kal⸗Concert ausgeführt vom Sängerchor des Stetti⸗ 

ner Handwerker⸗Vereins (Dir. Herr Kart). Feſtrede 

gehalten von Herrn Prediger Dr. Scipio. ee 
Brillante Beleuchtung des Gartens und Abbrennen 

Fa — Flammen. Nachdem im gr. Saale: 


ehr Handwerker-Verein, 


Heute Dienftag Abend Generalprobe zu der am 
Somabend, den 2. September, ſtattfindenden Sedan⸗ 
feier. Alle Sänger! Nach derſelben Erledigung 
einer wichtigen Angelegenheit. Der Vorſtand. 


Gastwirthgewerbe! 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß 
durch Erlangung der Mitgliedſchaft bei der 
„Pommerſchen Gaſtwirthe- Vereinigung“ 
keine Anrechte an die 


Ortskrankenkaſſe V 
erworben werden! 
Stettin, den 18. Auguſt 1893. 
Der Vorſtand 


der Ortskrankenkaſſe V. 
Opitz. Rumpf. Albrecht. Reiser, Ohrt. 


Pädagogium L i In in 
b. Hirſehberg i. Schl., 


altbewährt, und ſchön geleg. Kleine real. und 
eviſenh: fene — en bn zur 

0 u. Ausbild. Aufnahme v. 
8. Jahre an. Beſte Erfolge u. Empfehlung. Pro- 


ſpekte koſtenfrei. 
H. Hartung. 


Dr. 


N ren 
Hotel „Kurhaus Luisenhad® 


Thal i. Thür. 


Wald, zwiſchen Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha —Ruhla, Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort, Dampfheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſionspreis 3,50 %, 
Zimmer von 1,50 an. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 


just Proſpekte durch die Direktion. C. Soharr. 


Weiden ⸗ Verkauf. 

Die an der Eiſenbahnſirecke Podejuch⸗Stettin Cgb 
(Weſtſeite) ſtehenden einjährigen Weiden ſollen in 
6 Parzellen Dienſtag, den 5. September d. J, Vor⸗ 
mittags 7½ Uhr, an Ort und Stelle, von der großen 
Reglitzbrücke bei Podejuch ab, verkauft werden. Be⸗ 

ingungen ſind Breslauer Bahnhof 2 einzuſehen. 

Stettiu, den 21. Auguſt 1893. 

5. Bahnmeiſterei. Kösler. 


a tente 
J Brandt 6. & W. v. Nawrocki. 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


ee 


Das Mädchen verbarg den Zettel in ihrer 
Taſche und ein Sonnenſtrahl traf ihn aus ihren 
Augen. b 

Drittes Kapitel. 

Auf der Landſtraße, welche ſich von der Eiſen⸗ 
bahnſtation nach der zwei Meilen entfernten 
kleinen Stadt Ulbach abzweigte, ſchritt um die 
vierte Nachmittagsſtunde ein junger Mann in 
einem grauen auſtändigen Reiſe⸗Anzuge, einen 
breiten Strohhut auf dem dunklen, krauſen Haar, 
raſch dahin. Er trug eine kleine Taſche an einem 
Lederriemen über der linken Schulter und einen 
dicken Stock, einen ſogenannten Ziegenhainer, in 
der rechten Hand. Es war eine hochgewachſene, 
ſchlanke Geſtalt mit guter Haltung, ernſtem, ſehr 
hübſchem, tiefgebräuntem Geſicht, das ein kleiner 
dunkler Schnurrbart zierte und klugen, braunen 
Augen, die finſter grübelnd vor ſich hinblickten, 
ohne, wie es ſchien, von der Gegend etwas wahr⸗ 
zunehmen. 


Dieſer junge Wanderer war Reinhold Forfſter, 
welcher der kleinen Stadt Ulbach, wo ſein Vater 
wohnen ſollte, mit innerem Widerſtreben, das er 
vergebens zu bezwingen ſuchte, zuſchritt. Er hatte 
ſeinen Koffer auf der Station zurückgelaſſen in 
der unbeſtimmten Hoffnung, von ſeinem Vater ab⸗ 
gewieſen zu werden und ſich dann nach eigener 
Wahl ſeinen Lebensweg zu bahnen, da ihn der 
Gedanke, von dem Mammon, der ſeiner geliebten 
Mutter, der rechtmäßigen und treuen Gattin jenes 
Mannes, welcher ſeinen Sohn verleugnet, vorent⸗ 


zende Zukunſt aufzwingen zu laſſen, bis zur Uns 
erträglichkeit marterte. 

Ulbach lag dicht an der Oſtſee, doch war das 
Städtchen durch einen ziemlich hohen Wall und 
eine ſanft anſteigende Höhe vor ihrer ſprüchwört⸗ 
lichen Tücke hinlänglich geſichert, da nur die an 
ihrem Ufer einzeln liegenden Fiſcherhütten von 
einer Hochfluth gefährdet waren. Der ſpekulative 
Magiſtrat wollte mit den reichſten Bürgern der 
Stadt ein Bad auf Aktien hier einrichten, um 
etwas pulſirendes Blut in die träge, am Alten 
und Gewohnten ſeſthaltenden Spießbürger zu 
bringen. Als aber mit der vergebens erſehnten 
Bahnverbindung auch die Gäſte ausblieben, ſchlief 
das mit großen Opfern in's Leben gerufene Projelt 
aus Mangel an allgemeiner Theilnahme wieder ein 
und nur Einzelne beklagten einige namhafte Ver⸗ 
luſte, die ſie mit einer Art ſozialiſtiſcher Geſinnung 
erfüllte. 

Reinhold Forſter mochte vielleicht eine halbe 
Stunde auf der völlig einſamen Landſtraße dahin⸗ 
geſchritten ſein, als ihn plötzlich eine fremde 
Stimme aus ſeinem Brüten aufſchreckte. f 

„Guten Tag, Kamerad! Wollt Ihr nicht hier 
ein wenig raſten?“ tönte es widerwärtig heiſer 
an ſein Ohr. 

Er blickte zur Seite und was er hier ſah, 
ſchien ihm nicht einladend genug zu ſein, der Auf⸗ 
forderung zur Raſt Folge zu leiſten. 

„Ich bin nicht müde,“ antwortete er kurz, ohne 
weiteren Gruß vorwärtsſchreitend. 

„Hoho, ſeid ja verdammt ſtolz,“ hohnlachte 


halten worden war, ſich jetzt vielleicht eine glän⸗J der Mann, welcher abſeits des Weges im Graſe 


— 


Lebens-Verſicherung. 


Die General⸗Agenturen einer 


angeſehenen und eingeführten Lebens-Ver⸗ 


ſicherungs-Geſellſchaft für die Provinz Pommern und die beiden Großherzog⸗ 
thümer Mecklenburg ſollen zum 1. Jannar 1894 neu beſetzt werden. 
Achtbare, fachkundige und kautionsfähige Bewerber werden gebeten, ihre Offerten 
mit Lebenslauf und Angabe der pekuniären Anſprüche unter 
G. O. 37744 an Ruud. Mosse. Berlin, zu richten. 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen % 43 421482, 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abschluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 


Militairdienſtver 


ſicherungen u. ſ. w. und 


ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbranuche zum Abſchluß von Mobiltar⸗ und Immoblliarver⸗ 


ſtcherungen. Die Prämien ſind mäßig 
Nähere Auskunft ertbeilen gern die Agenten: 


Herren . Th. Rüchel e 


und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Co., Frauenſtr. Nr. 34, 


* 


„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher 


kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884, 


Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl⸗ und Eifenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 
zer Analyfirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenlus, Wiesbaden 1884. m 


Die 


gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden 


Oyſterie, innere Verfettungen, 
grüne, Schleimfluß, Rieren⸗ und 


Serophuloſe, enheit 


An doppeltkohlenſaurem 


eilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 14,410 Patienten 
Bi t und Blutarmuth, Unt Tribe ap eu po- 
egen ucht un rmuth, Unter äche, Me ] a , 
Rae 7 ter . a ee Nerve lelden, Neura fall, 
5 aſenleiden, Lungen n, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Rheumatismus, Auer seng wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


Anlitiofigrett. ferner 
0 * 
tor x bar 


entſtanden. 
Eiſen⸗Oxydul enkhalten: 


die Stettiner Stahlquelle zu» 


auf 100,000 Theile 9,92. 
Homburg, Stahlbrunne 98 Pyrmont, Trink quelle F,71 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 915. Driburg, Trinkque lle . 7,44. 
Elſter, Königsquelle .... . . 840. Reinerz, Laue Quelle. 5.20. 
Schwalbach, Stahlbrunnen . . 838. St. Moritz, Kleine Quelle 4.54. 
Griesbach, Trinkque lle . 7,82 Alexisbad, Alexis brunnen 4.47. 
Franzensbad, Stahlquelle - 781 Flinsberg, Hauptquelle . 3,12. 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 


pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 


50 Pfg. 8 
Bei Beſtellungen von auſſer alt wird um Angabe des Leidens erſücht, um dementſprechende 
euaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 


Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 


Bade einrichtung: 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der 


warme Stahlbäder, 


Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


Stettiner Stahlauelle. 


Hermann Lange. 


Brauer-Ahkuademie zu Worms. 


Der Unterrichtsplan für den Winter⸗Kurſus ift 


Loose à 1 Mark — 11 Loose 
empfiehlt und versendet das General-Debit 


Fs empfiehlt sich, die Bestell f 
und möglichst frühzeitig zu ae da 4 


106 


n g N 
und 8 Equipagen — im Ganzen 


z Mark 90,006 Mi 
kommen in der Marienburger Pferdelotterie zur Verlooſung. 1 Mark 


Liſte und Porto 30 Pf. Ziehung 


Leo J oseph, Bant 


Nernpprech-Anſchluſſ. Reichs ban 


darunter fünf gesattelte und gezäumte Reitpferde 
sind die Hauptgewinne der 


15. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Zichung unwiderruflich am 9. September 1893. 


Carl Heintze, 


da die Loose kurz vor Ziehung oft 


je Direktion. 
zu erhalten durch die Dr. Schneider. 


- 


Ze. 
SHELL) 
f 


= 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 


Berlin WW. 
Unter den Linden 3. 


den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben 
vergriffen waren. 


Pferde 


1900 Gewinne im Wertbe von 
ark 


beſtimmt am 9. September 


besaß. Berlin W., Straße e. 


iro-Conto. Telegramm-⸗Adreſſe: Haupttreffer Berlin. 


„Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 6 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet 


der Uuterzeichnete. 
Telep 


Derſelbe erbietet ſich zu 
on Nr. 385. L | 


I 


allen erwil 5 
ud win . 


J lenwalderſtraße Nr. 119, p. 


jedes Nees 11 Vooſe 10 Mark. 


ausgeſtreckt gelegen und ſich jetzt erhoben hatte. 
Es war eine unterſetzte, breitſchulterige Figur in 
einer ſehr ſchäbigen Kleidung, einer von der Land⸗ 
ſtreicherzunft, vielleicht in der Mitte der Vierziger, 
mit einem aufgedunſenen Säufergeſicht, kleinen 
verſchwommenen Augen, aus denen es in dieſem 
Augenblick unheimlich genug hervorblitzte und einem 
wüſten, rothen Bart. Er ſtülpte eine alte Soldaten⸗ 
mütze auf das ſtruppige, brandrothe Haar und 
raffte eine Branntweinflaſche aus dem Graſe auf, 
die er noch einmal an die Lippen ſetzte, dann mit 
einem zornigen Schlag zukorkte und in die Taſche 
ſeines ſchmutzigen, vielfach zerriſſenen Rockes ſchob. 

„Der Affe, der,“ ſtieß er dabei halblaut her⸗ 
vor, „muß doch auch zu Fuß gehen und vierter 
Klaſſe fahren, that freilich hochnäſig und hielt ſich 
wie ein grand seigneur ganz im Hintergrund 
des Salons, um keine Bekanntſchaft mit unſers⸗ 
gleichen zu machen. Hab' mir die Viſage aber 
doch gemerkt, wenn ich nur wüßte, wo mir die 
verdammte Aehnlichkeit ſchon begegnet iſt.“ 

Er ſchritt bei dieſem halblauten Monolog 
hinter Reinhold her, der eine raſchere Gangart 
eingeſchlagen hatte. 

„Na, eutläuſſt mir nicht, mein feiner Burſche“ 
brummte erſterer höhniſch, „muß Dir doch noch 
klarmachen, daß ich kein gemeiner Lump, ſondern 
auch ein Mann von Bildung bin, der nur wegen 
Ueberfluß an Mangel in dieſes vorübergehende 
Pech gerathen iſt.“ 

Im ſelben Augenblick horchte er auf das 
Raſſeln eines Wagens, der aus der Gegend der 
Station im raſchen Trabe dahergerollt lam. Es 


Berliner 


Schultheiss- 
Schultheiss- 
Schultheiss- 


Versand- und Märzenbier. 
Allein zu haben bei Oskar Stein. 


war ein hübſcher Einſpänner mit einem feurigen 
Fuchs beſpannt, der von einem wohlbeleibten 
großen Mann gelenkt wurde und keine weiteren 
Inſaſſen mehr hatte. 

Unſer Landſtreicher ſchien beim Anblick des ſich 
raſch nähernden Wagens das Intereſſe an Rein⸗ 
hold verleren und ſich eines beſſeren beſonnen zu 
haben. Er blieb ſtehen, dem Einſpänner mit 
einem ſiegesgewiſſen Lächeln entgegenſehend. 

Als dieſer an ihm vorüber wollte und der dick 
Lenker ihn mit einem prüfenden Blick maß, winkte 
er gravitätiſch mit der Hand und fragte, als der 
Wagen hielt, ob er mitfahren könne. 

„Wohin?“ fragte der Dicke kurz. 

„Natürlich nach Ulbach, bin auf einer Ver⸗ 
gnügungstour.“ 

Dabei machte der Strolch Anſtalt, den Wagen 
zu beſteigen. WE.) 

„Weg da, Burſche!“ befahl der Dicke, ihm 
einen leichten Schlag mit der Peitſche verfegend, 
„man wartet erſt ab, bis man die Einladung erhält.“ 

Als jener brummend zurücktrat, zog der Fuchs 
an und der Wagen rollte davon. Mit einem 
Fluch ſchaute der Landſtreicher ihm nach und 
ſetzte ſich dann in Trab, um wenigſtens den 
Fußgänger einzuholen, der ihm bei einer Weg⸗ 
biegung aus den Augen gekommen war. Als er 
dieſe letztere erreicht hatte, ſah er zu ſeinem maß⸗ 
loſen Aerger den Einſpänner neben Reinhold halten 
und dieſen nach wenigen Augenblicken zu dem 
dicken Lenker einſteigen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Birken ⸗Allee Nr. 13. 


Farben, 


Firniß, 


e eee a a Ca ai 


Wer 


ſeine 
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trockene und 


mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 
Lacke und Lack farben, 
Siccativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack ır. a 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


Drogen- und Farbwaaren⸗ Handlung, 
gegründet 1843. 


| eigene Fabrikate. 


AM 


ögel 5 


füttere nur noch Mildebrandt's prämiirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. 3 
2er Dieſelben find nur aus den beiten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir direet importirter Fntterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ >) 


keit und Güte jede Concurrenz. 


Julius Mildebrandt, 
Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 


Alleiniger Dep 


end Theodor Pe. | 


foforf trocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 
in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 


Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der una 


ehme Geruch und 


das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christop 


In, Berlin N., Mittelstr. l 


Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke⸗ und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 
Erich Riehter, Breiteſtraße Nr. 65. 


ee 
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mittelkräftig, ſtark, duftig, 


— 


Cigarren er. 


aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 

großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 
billigſten Preislagen von 

Nr. 1 2 83 4 5 68 7 8 9 10 11 12 18 14 

Mk. 26 28 30 35 36 37 38 40 42 45 48 50 57 55 56 58 60—100 

pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien 
an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 
Qualltätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, 


dunkel und dunkel“ bezeichnen. 
rr ĩ A 0 ae U = i f 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


4 Fon 7 
A » 


15 16 17—25 


fein aromatiſch, hell, halb⸗ 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 


30 * o⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier 
30 or Flaſchen Dopp- Malz Bier : für Mk. 3,00 


für Mk. 3,00 f liefere frei 


ins Haus. 


g 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weifbier u. Malzbier in Gebinden. 


Otto Fleischer. 


\ 
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nne een e Nee . . . an nl de De N 


Namilieu⸗ anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Frl. Adeline Manzek mit Herrn Ernſt 
Richter [Stolp]. Frl. Auguſte Beskow mit Herrn 
Paul Lohrenz (Swinemünde. 


Geſtorben: Frl. Luiſe Barkow [Greifswald]. Frl. 


Ida Hagemann (Falkenhagen. Frau Marie Hahls. September und October durch einen ganz neuen Fowler'schen Compound- Postkiste 


geb. Lüder [Wolgaſtl. Frau Lonife von Schultz 
[Stettin]. Herr Paſtor em. Franz Friedrich Alexander 
5 Verch 
u Be r 
A. Teseles's Zahnatelier mm 
Breiteſtr. 6, II. Sprechſt. 9—12, 226. 
Künſtliche Zähne, Plombiren. Nervtödten, Zahnziehen ““ 


Dampfpflug-Apparat übernommen werden. 


Ulmer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. 


Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien 
von je 300000 Looſen & Mk. 3.— für die Jahre 1893—1894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, daß mit dem Vertrieb der Looſe die Generalagenten 
Eberhard Fetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden find. Die Gewinne 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. ſ. w., zuſammen Mk. 342000 in 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. Januar 1894 feſtgeſetzt. 
Der Verkauf der Looſe iſt von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche Preußen, Bayern, 
Sachſen, Württemberg, der Großherzogtümer Baden, Mecklenburg ⸗Schwerin und Strelitz, 
Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchweig, Meiningen, der Fürſtentſimer Waldeck⸗Pyrmont, 
Schaumburg⸗Lippe, ſowie in Hamburg, Lübeck und Elſaß⸗Lothringen geſtattet. 

Ulm, 1. Auguſt 1893. 


Die Vorſtände des Münſterbau-Comité: 


: Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Wagner. 
Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 
der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 
Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Eberhard Fetzer Fr. Sehultes, 
Ulm a, D., Donauerſtr. 16. 


? Zahnatelier 
2 Stan Margarethe Hüttnerf 


[Grüne Schanze 15, parterre. 


2 


Erg lane Tiſchlermeiſteru. Leichen 
F ® Bölnz. kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


= = 

dr Hilanuder, 
Leichenkommiſſar und Friedhofsgärtner. 
Nemitzerſtr. 146, dicht am Friedhof, 
empfiehlt ſich 

zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe, ſowie zur Inſtand⸗ 

ſetzung und Pflege von Grabhügeln bei billigſter Preis⸗ 

berechnung. 


== ei 
F. Schröder, 

Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 

Sterbefällen. Bellevneſtr. 13 


Jeden Mittwoch 
A Vergnügungsfahrt 


per Dampfer „Martha“ 
nach 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Halbleder zu 2,50 % 


Bollhagen in Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


desgl. in Glanzleder zu 3.00 46, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
2 Bode m ber 5. == desgl in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich berglertent Leder⸗ 
fahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 4, 
bollwerk. goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % 
5 . Kenn. 4 Mund 4,50 A, NMilitärgesangbüch 
EEE . desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . u. 7 arzesangbucher 
Jord N elltscher 110 l a rn in in Calico und Leder bänden. 
8 afftan u. Kalbleder mit neuen IE: 
f en Y 3 ball S zu 8 ee 5 a 15 15 Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
f 8 in Sammet m. reichen Beſchlägen in 3 - 
Bremen. d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
as Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 2 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Gesangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 


Schnelldampferfahrten 
-—— nacn New yor k == 


von Bremen Dienstags und Samstags, von 
Southampton Mittwochs und Sonntags, 
von Gemus via Gibraltar zweimal monatlich, 


Postdampferfahrten 


nach LA 


von Bremen jeden Donnerstag. 
—| nach Südamerika J— 
werpen jeden Mittwoch. 
nen Ostasien I— 
VRR BEE 


„ Eremes über Antwerpen, south- 
ampton, Genua, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs. 

nach Australien 
D 
v,‚Bremen über Antwerpen, South 


ampton, Genua, Neapei alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 
Bremen, 
und 


Mattleldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. f 


1. 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sanger Karl von Heigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und P 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Hamburg⸗Amtrikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


befindet ſich jetzt 
W Frauenſtraßßſe 15, part. links. is 
Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗-Firma . Dürin zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


G. Th. Gedwart, Cöpfermeiſter. 


Malvorlagen,, 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 


Aquarell⸗, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holz⸗, Holzbrand⸗ u. Email⸗Malerei, 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muftern, 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen, @ 
er Zeichenutenfilien, 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 


5 5 Tinte N 
Stettin New- Vork. 


Biuige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
Linie zwiſchen Prenſſen und Nord⸗Amerika. 

D. Nohemla, Kapt. Schröder, 6. September. 

D. Atalin. „ Reuter, 20 September. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7. ſowie die 
Agenten O. Sandin, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 2 


Hotel tre Hjorter 


2 (3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 22. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtaurgtion & la carte. — Moderate Preiſe. 
Beſitzer: M. Schmidt, 


Henkels ſeich = Soda, 


Bestes, im Gebrauch Billigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
und keine Bleichkraft besitzen. 


22 e Pier N d aner Baden-Baden! = AN ine 7 * 

| Das Loos Go. 5% in, \WVerthevon 180,000! \ geringe Waschkı afl 
| Mari: tnpetreffer 20,000 Mark a A 5 

aur I Mark Pes 4 Mark, 11 Loose für 1 


1 


N 75 ER 


Eine Wohlthat ge 


11 Loose für, Mark. 28 Loose für 25 Mk., Porto für e 7 11 J lid 

1% Mark. und ste 20 Pig, Sende empfindliche Füße! Unentbehr ) 
©. A. Schrader, Haupt-Debit, 

Hannover, Gr, Packhoffstrasse No, 29 


Stettin, fyrauenſtr. 49. 


— 1 leichter werden. Pr. 80 „ bis % 1, 20. Vorzügl. ärztl. Atteſte grat. b. Hrn. Carl Kratzsch, 


eleganter, f A . a ve ya W 5 d 
Sandaner, Grabgitter un) HBERTANG 
N Feber, Grabkrenze Toilette HotkBeito 
S in Guß⸗ u. Schmiede iſen e 
N fertigt als Spezialitä! 2 5 Wader rig . 
Stettin, dit Bau⸗ U. Kunſtſchloſſere n — Fabrikate, 


Chemisch geprüft,ärztliel 
empfohlen, 


Becker & Steeb 


— ß ae 
1 großer Tiſch, 8 Fuß ug, if billig zu verkaufen 


A ‚Schwartz, Stettin, 


4 Laſtadie 82, 3 Tr, Kloſterhof 3. Selten, & Parfümerie Fabre 
IR — mE UDIE 94:0, . f N 

Ein faſt neuer Jacket⸗Anzug billig zu verkaufen Muſterbücher werden auf Wuuſch N 3 ge en 
0 Maaazinſtr. 2. vorn 3 Tr. r. franko zugeſandt. 2 Ge Lam Plovate kennliich, 


— — 7 — — 


Dampfpflug zu verleihen. WHEINTRAUBEN! 


Einige Hundert Morgen Pllugarbeit können noch zur Ausführung im &y% 


eten unter K. F. 364 durch Rudolf Mosse, Berlin sv W. Krüger & Cie, Ala 


eeigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 


i | 
beim Mar- 
3 ſind Wagmer’s Badesehwamm-. 9 
ſchiren Sch weisssohien! Sie fangen den Schweiz — 


„If auf, verhüten Erkältung, Schmerzen und Wundgehen der Füße, und können immer wieder gewaſchen 


Torf. 


Soeben eine neue ganz vorzügliche Ladung 
Torf, früher Juchsbrinker, jetzt Paulsdorfer 
neben dem Moore des Herrn Baron von Putte 
Kamer, angelangt. Billigſter Preis. Beſtellungen 
erbitte Hagenſtr. 6, Laden. J. F. Dett mann. 

Kleine eingerichtete Malergeräthe billig zu verkaufen 

— Grabow, Alexanderſtr. 3, 1 Tr. 

Allerfeinſten Schlender-Honig 

a per Pfd. 75 Pf., bei 10 Pfd. 70 Pf., 
bei Franz Hoffmann, Frauenſtr. 48. 

Eine faſt neue Singer⸗Nähmaſchine ift unter Ges | 
rautie für 30 % zu verk. Schatz, Kirchplatz 5, p. 

Die Lorelei⸗Romanen in 100 Heften billig zu ver 
kaufen Roſengarten 36, vorn 3 Tr. | 

1 Zinkbadewanne, mittelgroß, ift zu verkaufen | 

4 


TAFELAUSLESE 


Täglich frisch. 5 Kilo- 
hen franco zollfrei Mark 3,50 Nachnahme. 
Bei 5 Kistchen Rabatt. 


hat begonnen. 


(Südtirol), 
Briefe 10 Pf, Postkarten 5 Pf. 


Zur Finsegnung | 


aussergewöhnlich billig: 
Schwarze u. farbige Cachemires, 
Robe 6 Meter 5,40 % u, 6,00. 
Schwarzegemust.Stoffe, 
reine Wolle, Robe 7,50 u, 8,00. 
Weisse gestickte Roben, 
neueste Dessins, 4,50, 5,00 u. 6,00, 


Seidene Shawls 4,00 u. 5,00. 
Cachemirs-Shawls 2, 3, u. 4,00. 


Weisse Unterröcke mit Stickerei, 


Flanell-Röcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 3,00 u. 4,00. 


Wäsche jeder Art: 


Damen-Hemden mit und ohne Besatz 
aus besten Stoffen, 1,00, 1,25 u, 1.50. 


Damen - Beinkleider und Jacken, 
Oberhemden, Kragen, Manschetten, Chemisetts 
aus bestem Leinen, 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Friedrichſtr. 10a, 1 Tr. Proviantamt. 
1 runder Tiſch und Sopha zu verkaufen 
Roſengarten 13, b. Fr. Domann, r. Stfl. 1, 
Echte Lapins ſind zu verkaufen 


1 Bettſtelle mit Matratze, Wäſcheſpind, Tiſch, Sopha, 
eiſ. Töpfe, Bratpf, zu verk. Gr. Schanze 76, IV I. 
1 ff. rothbraune Plüſchgarnſtur, überpolſtert, und 1 
braunes Sopha, eine goldene Damenuhr billig zu verk. 
Pionicrſtr. 7, 1 Tr. x., bei d. Falkenwalderſtr. 


Uni- Waaren 


1 ſämmtl. Bedarfsartikel 
18 Haren Au — 0 — 8 Preisliſt 

av Gra eipzig. Ill. Preisliſte 
g. Couvert mit Jipreiie 5 5 Pf.⸗Marke. | 


Mineralwasser 


und 0 


Brauselimonaden 


garantirt nur aus destillirtem Wasser, 
nach ärztlichen Vorschiſten 
hergestellt (wie durch Revisionen der Auf 


Kräftigen gepflegten 5 sichtsbehörden festgestellt ist) 4 
Kornbranntwein 0 8 8 h bb. 
a Liter 40 H, 2 Liter 75 H. pitz chubber t. \ 
En gros-Lager des echten Aalberger Tafel⸗ 
Akvavits in Originalflaſchen a 1,25. Stettin. 


Franz Hoffmann, 
Frauenſtr. 48. 
Ff. Frucht⸗Eſſig p. Liter 30 . 


Hochfeinen Greifenhagener i „ 
Kirſch- und Johannisbeerſaſt, GREEN 
diesjähelge Ernte, per l 60 . & Speriakteschält <YN | 
Fran Henn Ein N Er uf mFabrikproig,, 
Tanz On erk“ 2 
| Frauenſtr. 48. a 1 LUDOLFSCHÖNE 


Leicht. Rollwagen, Einſp., a. Fed., gut erhalten, 
zu verkaufen Breiteſtr. 25 b. Wirth 


Apfelwein 


Uhrmacher 


offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei LO Flaſchen 
Ab 8.50 


H. R. Fretzdor ff, 


Breiteſtraße 5. zer Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
— — Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


Stargarder 
werden ausgebeſſert u. 


3 5 SE Rorron. Tae 

Seifen Niederlage = Hetren-Sachen age on, 
(M. Ehrenberg, Glifabetüfte. 20, I. Seitenfl, 1 Te. 
Br Siiämarkt 8—9, . Am Ufer d. Oder iſt mein Paradies. 
en 13 8 8 N Lied für eine Singſtimme und Klavierbegleftung. 

üne u. Igt a Pfd. 20 5, 5 Pfd. 0,9 . N n 
bete auegete. Halt. Hefe, Bid. 93 3.8 Toy Tel, uud Mu von Fritz Reinhardt, Kapeiimäier, 
am Elyſiumtheater. Zu haben an den Kaſſen und 


67 ” ” I > 5 „ 5 * „ Nas * . 
Glbe⸗Abfal⸗ u. Toilette. a : 0.35 5,5 „ 1.60, Vorberlauf des Elyſtuimtheaterg. Preis 40 Pf. 
Verloren 5 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. 
ein ſchwarzſeid. Taillentuch mit Frf. Andenken von 


z Eiſenbahnſchienen 
Falkenwalderſtr., Bogislavſtr., Turnerſtr. b. Louſſenſlr, 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 15 
mann, offeriren billigſt, auch leihwelſe Abzug. geg. Bel. b. Wolkner, Louiſenſtr. 4, Stfl. x. IN, 


r. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


2 Neueſte Mode! mE 
„ 
bldgürtel 
empfiehlt in reicher Auswahl 


. Eruassmeaenm, 
Kohlmarkt 10. 


Grunwald & Noack, 


Stettin, 
No, 1 Königsstrasse No. 1, 
empfehlen zu den bevorstehenden 


„Einsegnungen“ 


schwarze Tuche, Buckskins, 


dunkelblaue und gemusterte 
Kammgearm- und Anzug - Stoffe in 


grösster Auswahl zu hier- 
orts billigsten Preisen. 


Anfertigung unter Garantie für 
tadellosen Sitz. 


in Wäſche, ſowie ganze Ansftenern, 
Uame u werden aufgezeichnet u jauber geſtlakt. 
Frau Minna Bruhns, Frauenſtr. 41, II. 


Eine Plätterin empfiehlt ſich. f 
K. Huge, Alte Taltenwalderſtr. 11, Keller x. 
ae dee Bene e Dr L 
— he 1. Yorker, 4er 
Ga r e bel bei Bersohn. 


Ad. Zeinke, Goldarbeiter, Kantſtr. 10, v. Ul. 
. reparirt billig u. gut. Meine 
Uhren 

A 1,50, Glas 30 . 
M. Schmidtsdorff, Uhrmacher, Kloſterh. 12. 
N w. fauber gewaſchen . geplättel. 
Wüſche Wwe. Li el er, Ereiteſtr.8, H. III. 
Bellevue- Theater. 
Volkesthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. Parquet 50 Pfg. 
8 
Der Vogelhändler. 
Operette in 3 Akt. v. C. Zeller. 
Großes Frei-Concert. 
Mittwoch, 30. Auguſt 1898: 
u Beneſiz writz Graebert. 


Re 4 
Gold- u. Silberſachen reparirt gut u. billig. 
gen von % 1.50 an, Feder 
Dienſtag, 29. Auguſt 98: 
Zum letzten Male: 
Aufang 7½ Uhr. 
5 Uhr: 
N. 

Die Fledermaus. 


IL Fraut Gjängnißbirektor, — . Fritz Graebert. 
soil — - — oo Dir. Emil Schirmer. 


Fine Partie U 3 e = 
DE ne gut eeattene heile Elysium- Theater. 
2 5 ”„ 
Kartoffel 5 Säcke, 2 
1 Ztr. Juhalt, a 25 Pfg., ne 
Ernte und Napspläne, 
Mietenpläue ꝛc. 
A neue und alte Kornſäcke, N 


Pferdedecken eto. 
empfiehlt billig 2 
Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


Dienſtag: 

Beneſiz für Herrn b Schicke. 
Gaſtſpel der Groſtherzoglichen Hofopernſängerin 
Floranee-Renée vom Hoftheater in Schwerin, 
unter gefälliger Mitwirkung des Barito ten 
Herrn Wilhelm Seholimus aus Stettin, 
Schüler der Berliner Hochſchule. 

Bons gültig. 


Gretchens Polterabend. 
a Mittwoch: 
Novitüt! Novität! 


. Tai. 
Schwank in 4 Alten. 

Täglich: Garten Concert. 
5 EEE ß. TE 
Bhnseda- Phrasen. 

Heute, Dienftag: 
Gr. Abſchieds⸗Beneſiz⸗Vorſtellung 
für die Contra⸗Altiſtin Frl. Ulara Grosse. 

24 Artiſten allererſten Ranges. 

Fer Glänzendes Programm! nik 

Auf vielfachen Wunſch: Zum 42. Male: 

„Die Jauherſlöte. 

Burlesque⸗Pantonume in 2 Akten. 
Drittlehtes Auftreten des gegenwärtig 


A. Sohwartz, Stettin 
Klosterhof 3. 

Bau- und Kunstsohlosser®) 

x Geldsehränke 

Aruc und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 

Copirpressen, 


Pa. obſchl. Steinkohlen 


] Tor 8 A 
offerirt billigſt ex Kahn Tel. 441. engagirten Perſonals. 5 
E Bumke, Obetwiel 76-78. Freitar: Eröffnung der Winterfaiion. 

1 Milit ⸗Ertra⸗NRock fl. 2 Waffen⸗Röcke Sonnabend: Grohe patriotiſche Sedan ⸗ Feſt · eier. 
Näheres die Tagesaunoncen 


1 
5 Hagenfir: 4, . 
und div, getragene Sachen billig zu verkaufen. 


